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Amts - und InteUigenMatt für - en Vbernmlsbezirk Nagotd.
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Amtliche Anzeige ».
Oberamtsgericht Nagold.

Spielberg.
Schuldeu -Liquidatiou.

In der nachgenannten Gantsache ist
Schulden -Liquidativn ac. Tagfahrt auf
unten bezeichncte Zeit anbcraumt , wozu die
Gläubiger und Bürgen unter dem Aussigen
zur Anmeldung ihrer Vorzugsrechte vvrgc-
laden werden , daß die Nichtliquidireudcn,
soweit ihre Forderungen nicht aus den Ge-
richtsakteu bekannt sind , bei der nächsten Ge¬
richtssitzung durch Ansschlußbescheid von der
Masse ausgeschlossen , von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber wird
angenommen werden , baß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Genehmi¬
gung des Verkaufs der Massegcgenstände
und der Bestätigung des Güterpflegers der
Erklärung der Mehrheit ihrer Klaffe bci-
lreten.

Das Ergebniß des Liegenschafts -Verkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nickt hinreicht . Den übrigen
Gläubigern lauft die gesetzliche 15tägige
Frist zu Beibringung eines bessern Käu¬
fers in dem Fall , wenn der LiegenschaftS
Verkauf vor der Liqnidationstagsabrt vor
sich geht , von dem Verkaufstage an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Liquidirt wird gegen
Anna Maria , gcb . Scheffl er,  Ehefrau

des Johann Michael Här,  Taglöh¬
löhners von Spielbcrg,
Donnerstag den 9 . Juli d . I . ,

Morgens 8 Uhr,
auf dem Rathhause in Spielberg.

Nagold,  den 6 . Juni 1857.
K . Oberamtsgericht.

Mittn ach t.

richtSsitzung durch Ausschlußbescheid von der
Masse ausgeschlossen , von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber wird
angenommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Genehmi-

zur gung des Verkaufs der Massegegenstände
die und der Bestätigung des Güterpflegers der

Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse dei-
treten.

Das Ergebniß des Liegenschafts -Verkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös ans ihren
Unterpfändern nicht hinrcicht . Den übrigen
Gläubigern läuft die gesetzliche 15tägige
Frist zu Beibringung eines bessern Käufers
in dem Fall , wenn der Liegenschafts -Ver¬
kauf vor der Liqnidationstagsahrt vor sich
geht , von dem Verkaufstage an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt undjsseine
Zahlungsfähigkeit nachweisl.

Liquidirt wird gegen
ch Georg Adam Wetzet,  Taglöhner

von Enzthal,
Samstag den 27 . Juni 1857,

Morgens 8 Uhr,
' auf dem Rathhause zu Enzrhal.

Nagold,  den 27 . Mai 1857.
K . Oberamtsgericht.

Mittna ch t.

2 ^ Oberamtsgericht Nagold.
Enzthal.

Schulden - Liquidation.
In der nackgenanntcn Gantsache ist zur

Schulden - Liquidation rc. Tagfahrt auf die
unten bezeichnet Zeit anberaumt , wozu die
Gläubiger und Bürgen unter dem Ansagen
zur Anmeldung ihrer Vorzugsrechte vorgc-
laden werden , daß die Nichtliquidircnden,
soweit ihre Forderungen nicht aus den Ge - !e

Krauß,  Joh . Georg , von Oberschwan¬
dorf.

Krauß,  Carl Christian , von da . "
Walz,  Johannes , von da.
Reichert,  Friedrich , von Rohrdorf.
Niethammer,  Katharina , Wittwe , und

deren zwei Kinder , Maria Magdalena
und Gottlob , von Nagold.

Lodholz,  Anna Maria , von Ebhausen.
Lodholz,  Johannes , von da.
Zeller,  Katharina Charlotte , von Haiter-

bach.
Bauer,  Adam , von Spielberg.
Bauer,  Katharina , von da.
Däuble,  Anna Maria , von Effringen.

.Roller,  Katharina Barbara , von da.
Kalmbach,  Jakob , Müller , von Ueber-

berg und wohnhaft in Berneck.
Sauer,  Johannes , von Berncck.
Waidelich,  Katharina , von Simmersfeld.
Roller,  Johannes , von Gaugenwald.

>Seeg er,  Jakob Friedrich , von Berneck.
Walz,  Andreas , von Walddorf.
Walz,  Michael , von da.
Röh ui , Anna Maria , mit ihren zwei aus-

serehelichen Kindern , Sara und Michael,
von Pfrondorf.

Erath,  Valentina , Wittwe , mit ihren 2
Kindern , Julius und Clemens , von
Unterthalheim.
Den 6 . Juni 1857.

König . Oberamt.
W i e b b e ki n k.

Oberamt Nagold.
Nach Erfüllung der verfassungsmäßigen

Bedingungen sind ausgewandert:
Nach Nordamerika:

Knorr,  Andreas , von Haiterbach.
Benz,  David , von Nagold.
Günther,  Anna , mit ihren zwei ausser-

ehelichen Kindern , Johann Georg und
Katharina von Beihingen.

Koch , Jakob Friedrich , von Bösingen.
Koch , Ulrich , von da.
Kübler,  Gottfried , von da.
Möß ncr,  IsraelGottlieb , von Haiterbach.
Kirn,  Leonhardt , von Walddorf.
Broß,  Joh . Adam , von Oberschwandors.
Brenner,  Johann Georg , von da.
Walz,  Johann Michael , von da.
Schwab,  Georg Friedrich , von Altenstaig

Dorf.
Frey,  Anna Maria , von Böstngen.
Sccger,  Jabob Friedrich , Tuchmacher,

mit Familie , von Rohrdorf.
Schnürte,  Georg Friedrich , von Garrweiler.

eeger,  Jakob Gottlob , von Wildberg.

Forstamt Altenstaig.
Revier Grömb  ach.

Holz -Verkauf.
Am Freitag den 12 . und Samstag den

13 . Juni,
in Grömbach , von

Morgens 8 Uhr an,
aus den Sraatswaldungen Altgehäu , Lei¬
mengrubenwald , Heidelbecrgfäll , Herrgotts¬
bühl , Taubenbukel , Hezwinkel:

34 Stämme buchenes Werkholz,
40 buchene Stangen,

3200 tannene Stangcil ',
20,000 Floßwicden,

212 Klafter buchenes Brennholz,
175 Klafter tannenes Brennholz,
100 Klafter Rcisprügel und zu un¬

gefähr
4000 Stücke Wellen geschätztes Reisach.

Altenstaig,  den 5 . Juni 1857.
K . Forstamt.

Alber.

richtsakten bekannt find , bei der nächsten Ge - !R oll er , Christian Heinrich , von da.

Altenstaig Stadt.
Gläubiger -Aufruf.

Um das Vcrlasffnschafts - Inventar des
am 2 . d. M . gestorbenen hiesigen Bürgers
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und Kaufmanns Alexander Locher mit
Sicherheit aufnchmen zu können , werde»
alle Diejenigen , welch » bisher mit ihm in
Rechnung gestanden sind , und entweder
eine Forderung an ihn zu machen , oder .ihm
noch Zahlungen zu leisten haben , aufge¬
fordert , unverzüglich , längstens aber binnen

15 Tagen
der Unterzeichneten Stelle darüber Mitthei¬
lung zu machen.

Den 5 . Juni 1857.
Für das Waisengericht

der Vorstand:
Sp eide l.

2?
FahrntH

Teinach.
Auktion nnd Hnus-
Vcrkauf.

Aus der Verlaffenfchaftsmasse der verstor¬
benen Badpächter Firnhabe r ' s Wittwe

dahier wird am
Montag , Dienstag

und Mittwoch
dden 15 ., 16 . und

17 . Juni d. I .,
je von Morgens 8 Uhr an,

eine Fahrniß -Anktion abgehalten , und zu¬
gleich ein erster Verkaufs -Versuch mit dem
vorhandenen Hause vorgenommen.

Es kommt hiebei gegen baare Bezahlung
zum Verkauf:

am Montag den 15 . Juni:
Gold und Silber , Bücher , Fcaucnkleider,
Leibweißzeug und Bettgewand;

am Dienstag den 16 . Juni:
Leinwand , Küchengeschirr von Messing,
Zinn , Kupfer , Eisen , Blech , Porcellai »,
Glas rc. ;

am Mittwoch den 17 . Juni
Schreinwerk , allerlei Hausrath und etwas
Faß - und Bandgeschirr.

An diesem Tage wird
sodann auch der Verkanfs-
Versuch mit dem vorhande-
uen Zstockigcn , am schönsten

Platz des Orts stehenden Hause vorgenom¬
men werden.

Den 30 . Mai 1857.
K . Amts -Notariat.

C . F . Kerker.

2s ' Rohrdorf,
Oberamts Nagold.
Holz - Verkauf.

Am Mittwoch den 17 . d . M . ,
Nachmittags 1 Uhr,

verkauft die Gemeinde aus ihrem Bergwald
75 Stück Langholz und
12 Stück Sägklötze.

Die Kanfsliehhaber werden auf die be¬
nannte Zeit höflich eingeladen.

Den 8 . Juni 1857.
Schultheißcnamt.

S e e g e r.

2j2 Bern  eck.
Wiederholter Lan «i

Holz - Der
Am Samstag den 13 - d . M . ,

Morgens 10 Uhr,
kommt das hiesige Gemeinde -Holz,

632 Stamm Lang - und Klotzhol ; ,
zum wiederholten Verkauf ; die Kaufsliebhaber
werden zur benannten Zeit auf das hiesige

Rathhaus mit dem Anfügen eingcladen,
daß ein Nachgebot nicht mehr angenommen,
nnd der Verkauf sogleich nach der VcrkcknfS-
Verhaudliing genehmigt wird.

Den 2 . Juni , 1857 ... . , ,
Stadtschiiltheißenamt .'

Brenner.

Privat - Anzeige « .
2j ' Nagold.

Mißliebige Erfahrungen veranlassen mich,
hiemit zu erklären , daß ich künftig Stein¬
salz nur gegen Baarzahlung abgeben werde.

Im Juni 1857.
Ehrist . Friedr . Kappler.
Edelw eil er,

Oberamts Freudenstadt.
Liegenschafts -Verkauf

Der Unterzeichnete ist wegen Versetzung!

gesonnen , seine ganze Liegenschaft , beste¬
hend in:

1 . einem dreistöckigen Wohnhaus mit
2 Stuben - und Stubenkammcrn,

- je besonderer Kisthe , mit Scheuer,
Stallungen , gewölbtem Keller und
freistehendem Wagenschopf;

2 . ca . 1 Morgen Wurz - nud .Grasgartrn.
beim Haus , mit gut ausgesetzten,
tragbaren Obstbäuinen;

3 . ca . 7 Morgen Aecker und 2 ' /r Mor¬
gen gute Wässcrniigs -Wiesen;

4 . ca . 2 Morgen Wald,
aus freier Hand zu verkaufen , und ladet
die etwaigen Liebhaber auf

Dienstag den 16 . d . M . ,
Mittags 1 Uhr,

in seine Wohnung ein.

K . Waldschütz Broß.

Knppin gen,
Oberamts Herrenberg.

Kirseherrgeifik
36 Maas , von ächter guter Qualität , verkauft  zu 2 fl 6 kr . per Maas;

dcßgleichen einen

deutschen Ösen
sammt Hafen nnd Aufsatz von Sturzblcch;

einen gebrauchten

U N st l)
I . Hafen gleich 9 , II . gleich 10 , III.
Rost und Steinplatte.

e e
gleich

r
13 Maas, sammt Brill

I . F . Aich ete.

Nagold.

Empfehlung.
Einem hiesigen wie auswärtigen verehrten Publikum erlaube ich mir Hiemil an¬

zuzeigen , daß ich in dem Besitze von verschiedenen Oni » caillerie - nnd Gulan-
terie -Wnnren bin, und passende Gegenstände zu Geschenken sich eignend, um bil¬
ligen Preis ansznwählcn sind , darunter befinden sich namentlich hübsche Schweizer-
Hänschen zu Zündhölzer, Dintenzenge in Etuis , Chntoullen mit ver¬
schiedener Einrichtung , Nähkissen , Handschuh -Schachteln , Geldtäsch¬
chen , Eigavren -Etnis , Notizbücher , sodann von Zinn und Porcel-
lain , Speise -, Kaffee - , Thee - Service in Schachtel» , Wachsfiguren
unter Glasglocken , eine schöne Auswahl Täschchen , mit und ohne Stah 'lkette » ;
ferner sehr nette Porcellain -Gegenstände mit Vergoldung.

In der Hoffnung , daß erwähnte Artikel Anklang finden , werde ich es mir an¬
gelegen sein lassen , stets eine hübsche Auswahl zu halten , und bitte um gütige Abnahme.

Albert Gayler.
In der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:

Gründliche Anweisung
-er neuen Schnellränchernngs-Metho - e.

Garautirt . Preis 1 fi . 4l3 kr.
Es wird kn diesem Schriftchc » ein sehr billiges und noch neues Verfahren angegeben,

sämmllichc Flettchwaarcn statt der gewöhnlichen Räucherung , welche oft Monate dauert , binnen
wenigen Stunden so zu bereiten , daß die auf diesem Wege behandelten Fletschwaarcn nicht allein
für eine noch längere Zeit sich sehr gut halten , sondern auch die geräucherten besonders an Wohl-

feüerung eingeführt ist, ' welche sich zum Räuchern durchaus nicht eingnet . Eben so hat sich die
Anwendung res Holzessigs in den meisten Fällen auch sehr unpraktisch bewährt.

Es wird daher den größten wie den kleinsten Wirthschaftcn und Haushaltungen hiermit
ein Mittel an die Hand gegeben , welches keiner besondern Vorrichtung bedarf , mit nur sehr ge¬
ringen Kosten von einigen Groschen hcrgestellt wirr , sich Jeder selbst bereite » kann und ohne alle
Gefahr stets mit Vortheil , gleichviel bei großen als auch kleinen Fleischquantitäten , anzuwendc » ist.

W . Zaiser 'sche  Buchhandlung.



Nagold . > Nagold,
Eine frische Sendung Strohhüte undl Lithvphauieen u . Blume, »lam-

Strohtaschen ist cingetroffen bei !pen verkauft zu billigen Preisen
Albert Gayler. >_ Albert Gayler.

2sr Vollmaringen,
Obcramts Horb.
Gclo -Antrag.

Bei der . hiesigen Almoscnpflegc liege»
200 ff.

gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat.

Stiftungsverwalter Miller.

Sp selb erg,
Oberamts Nagold.
Geld -Offert.

Der Unterzeichnete hat
ÄVO fl.

PflegschajtSgeld gegen gesetzliche Sicherheit
zum Ausleihen parat.

Pfleger Friedrich Stickel,
Fuhrmann.

Nagold.
Baumwollene Hofen - wie Klei-

der-Zeuge , Westenstoffe , abgepaßte
Orleans und Lnstre -Schürze em¬
pfiehlt

Albert Gayler.

W i ldberg.
Schwein seil.

! Ein großträchtiges Mutterschwein hat zu
verkaufen

! Bäcker Maier.

Frucht - Preise.
Heilbronn,
6. Juni 1857.

ff. kr. fl. kr. fl. kr.

8 30 8 — 7 —
19 30 1912 18 48

8 40 8 23 815
13 — 12 41 12 30

— — —

Fracht-
gattungcn.

Nagold,
6. Juni 185

Alrenstaig,
4. Juni 1857.

Freudeuftadt,
30. Mai 1857.

Calw,
30. Mai 1857.

Tübingen,
5. Juni 1857.

fl. kr. '̂ fi. kr.jfl. kr. fl. kr. fl. kr. ,fl. kr. fl. kr. >fl. kr. K - kr.
Dinkel , alter

„ neuer 7 54! 7 4l ! 7 24 8 24 7 43 7 24 -i - -
Kernen . . _,- 19 24 19 16 19 12 19 4419 1418 56
Haber . . 8 48^ 8 37! 8 30 9 12 9 4 9- 9 0 9 - 840
Gerste . » 14 8Z3 42 13 20 l4 — 13 52 >3 36 13 42 43 26 13 —
Warzen - . — - . — — — 19 5-
Roggen . . 154 154 150 — 16- — — 15 12-
Erbsen . . -- — 16 20 — — -,-
Viiilen . . _ _ _ _ _ _ __

fl. kr. fl. kr. !fl .kr

8 30 8 — ! 730
20 — 10 43 ' 19 24

S30 > 814 ! 7 48
13 52 13 47 !13 42

15 30 !-

fl. kr. f̂l. kr̂ fl. kr.
!8 10

8 52
13 15

7 52 . 7 45

8 29 8 22

Viktualicn -Preise.
Nagold . Men-

1 Pfd . ftaig.r»
Ochsenfleisch 1t kr. 10 kr
Rindfleisch 10 ,, S „
Kalbfleisch 8 ,, 8 ,,
Schweinefleisch

abgezogen 10 ly,,
unabgezog. 12 „ 12 „

8Pf . Kernenbr . 30 „ 30 ,,
,, Schlvarzbr . 22 22

tKr .-Weck Sl/röth . ss/ ^ Lth.
1 Pfd . Butter 23 kr.
1 ,, Rindsct >malz 28  kr.
1 Schweineschm. 24 kr.
4 Eier für 4 kr.

T n g e s -A euigkeiten.
Stuttgart,  4 . Juni . Hr . Oberbanrath v. Etzel , der

in der letzten Zeit die Oberleitung der schwciz. Ccntralbahn
führte , hat die Oberleitung des Baus der türk . Bah » von
Konstantiuopel bis Belgrad übernommen . Es läßt sich anneh¬
men , daß die contraktlicheu Bedingungen günstig sind , wenig¬
stens läßt sich dieß ans den Gehaltsverhältnissen schließe » ; Hr.
v. Etzel bezieht sauf wie viel Jahre weiß ich nicht ) einen Jah¬
resgehalt von 21,000 fl. sammt 4 Pferdsralionen ; dazu kommt
aber noch eine Extrabelohnnng von 500 fl. für jede Meile , die
ansgebant ist ; da deren ungefähr 300 Meilen ansgcführt wer¬
de » sollen , so macht das eine Summe von etwa 150,000 fl.
als Nebengehalt zum Hauptgehalt . (H . T .)

Stuttgart,  5 . Juni . Nach cingegangener telegraphi¬
scher Nachriä ' t ans Rom hat daselbst nach abgeschlossenem
Ucbereinkommen sin der katholisch -kirchlichen Angelegenheit am
gestrigen Tage der Austausch der Ratifikationsurkunden stattge-
snndcn . (Sk .A .)

Stuttgart,  6 . Juni . Auch die Böblinger werden eine
Telegraphenstätion haben , die einerseits in Wildbad , andcrn-
seits ', wahrscheinlich von hier aus , mit der Hauptlinie in Ver¬
bindung gebracht werden wird . Bon Seiten der Gemeinde wurde
Alles gethan , um die Sache zu sichern und z» beschleunigen . So
wurde für das Telegraphenburcan ein Zimmer ans dem dorti¬
gen RathhauS abgegeben , auch wurde dem Vernehmen nach die
unentgeltliche Lieferung des erforderlichen Holzbedarfs von Sei¬
ten der Gemeinde übernommen . In dieser Angelegenheit war
gestern eine Deputation von Böblingen hier und hatte Nach¬
mittags 4 Uhr eine Audienz bei Sr . Erc . dem Herrn Minister
des Innern . Eine zweite dabei berührte Angelegenheit ist die
Böblinger Gewerbe - und Industrie -Ausstellung . Böblingen ge¬
hört in dieser Richtung nicht unter die geringsten Städte Würt¬
tembergs , und hat sich namentlich in neuester Zeit sehr bedeu¬
tend gehoben . sH . T .)

Kirchheim  u . T . , 5 . Juni . Für den heurigen Woll-
markt , der am 21 . d. M . beginnt , sind die Aussichten sehr
günstig , indem bereits 1500 Centner Wolle auf Lager und die
Lagerplätze zum größten Theil bestellt sind . Die Wasch ist bei
der bis jetzt gelagerten Wolle sehr schön. Der Gcmeiuderath,
der kein Opfer für Hebung des Weltmarktes scheut , hat auch
Heuer wieder eine namhafte Summe zu Erbauung eines zweiten
Freischuppen , sowie eines Verbindungsgangs sämmtlichcr Ge¬
bäude aufgewendet und gleichfalls , wie voriges Jahr , die Ein¬

richtung getrosten , daß alle per Eisenbahn in Plochingen ankom-
mendc Wolle , welche an die hiesige Wollmarktsdirektion addres-
sirt ist , per Centner zu 6 kr. hieher spedirt wird . (St .A .)

Die Bürger in Baicrn , behauptet man , freuen sich sehr
über die glänzende Aufnahme des Königs Max  in Frank¬
reich ; die Aristokratie dagegen soll mit der königlichen Reise
nichts weniger als zufrieden sein.

Das Franks . Journal berichtet aus Mühlheim bei Köln
über eine Mißhandlung,  die von einer Erschrecken erregen¬
den Verwilderung Zcugniß ablegt . Eine Anzahl Seidenweber¬
gesellen , die „ blau gemacht " hatten , fielen am Hellen Tage
über einen Kameraden her , zogen ihn ans und scheren ihm das
Haar gewaltsam ab , wo nur welches zu finden war , mischten
Tabakssaft und Urin durcheinander , gossen cs ihm gewaltsam
ein , schleiften ihn auf barbarische Weise über die Wiese und
warfen ihn in einen Bach . Der Gemißhandeltc liegt im Hospi¬
tal , vier jener Cannibalen sind verhaftet . (Dfz .)

Ans dem Rittcrgute Riesdorf in Sachsen verbrannten
drei Mägde und ein Knecht , die vom ansbrechenden Feuer im
Scklase überrascht wurden . Eine andere Magd und ein Eisen¬
bahnarbeiter , die in derselben Kammer schliefen , retteten sich
durchs Fenster . (Dfz .)

Gotha,  den 1 . Juni . Heute Mittag fand die Tranung
eines preußischen Beamten statt , der wegen der aus unbiblischen
Gründen erfolgten Trennung seiner ersten Ehe die priesterliche
Einsegnung der beabsichtigten zweiten Ehe in Preußen nicht er¬
langen konnte , in der hiesigen Schloßkirche durch den Hofpre¬
diger Dr . Schwarz  statt . Das eigentliche Interesse , welches
sich an diese Trannng knüpfte , hatte eine äußerst zahlreiche Ver¬
sammlung zur Theilnahme an diesem Akt vereinigt . Der Bräu¬
tigam sowohl wie die Braut waren früher schon vcrheirathet.
In seiner Trauungsrede sprach Dr . Schwarz laut und entschie¬
den ans , daß des Bräutigams erste Ehe in aller Form Rech¬
tens und aus Grund der in Preußen bestehenden und geltenden
Landesgesctze geschieden worden sei ; daß dieselben Landcsgesetze
auch , nach ihrem klaren Wortlaut , die Wicdcrverheirathung
des ordentlich und rechtsgültig Geschiedenen gestatten ; daß aber
die preußische Geistlichkeit , auf ihr Gewissen und auf den Buch¬
staben der Bibel sich berufend , sich im Krieg befinde gegen
das Landesgesetz . Deßhalb habe , auf dringendes Bitten de?
Brautpaars , der regierende Herzog , der jenem rigorosen Trei¬
ben nicht zugethan sei , den seit langer Zeit in Angst und Pein
schwebenden Verlobten seine Lchloßkirche geöffnet und ihre kirch¬
liche Einsegnung in derselben gestattet . Aber nicht blos in
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Folge dieser landesfürstlichen Anordnung stehe er (Schwarz ) hier
am Altar , sondern weil seiner eigensten innersten Ueberzeugnng
gemäß das Brautpaar ein wvhlbegründetes Recht auf die Ein¬
segnung des Bundes ihrer Herzen habe ; und er wolle und
könne diesen kirchlichen Akt vor dem Gesetz des Staats , vor
den Vorschriften der Kirche , vor der Lehre und dem Geist des
Protestantismus und vor Gott verantworten . (A . Z .)

Basel,  5 . Juni . Hauen stein.  Man ist 900 Fuß
hinter dem eingestürzten Schachte vorgedrungen . 100 Fuß hin¬
ter demselben wurden 31 Leichen gefunden , weiter hinein keine
mehr . (Tic Zur . Blätter fügen noch bei : Man hat die Todten
in Gruppen liegend gefunden . Aus ihrer Lage zu schließen,
müssen dieselben durch Einathmung von Kohlenoxydgas ihr
Ende gefunden haben . Dieselben werden heute den 5 . Juni,
Nachmittags , zur Erde bestattet . Von den Pferden ist noch
keines entdeckt ; die Luft ist immernoch schlecht.) (T . B . d. S . M .)

Bern,  6 . Juni . Gestern im Tunnel nahe beim Schutte
31 Mann tvdt gesunden , heute 21 Hinte » im Tunnel tvdt,
fehlt noch Einer . zT . B . d . S . M .)

Unter den zürcherischen  Gemeinde » besteht eben ein
wahrer Wettkampf , die Besoldungen ihrer Schullehrer zu ver¬
bessern ; mehrere derselben haben die Gehalte auf 1000 Franks
erhöht . (U . S . )

Wir haben von den Unruhen in Belgien »och nichts
erzählt . Liberale und ultramontane Abgeordnete in der Kam¬
mer gerielhen über ein Gesetz , das den ohnehin großen Einfluß
der Geistlichkeit noch mehr ausdehnen soll , hart aneinander.
Draußen auf den Straßen wurden aus de » Worten Drohungen
und mehr . Zwei Abende nach einander zogen viele Tausende
durch die Straßen , ließen Verfassung und König hochleben , rie¬
fen : nieder mit Klöstern und Jesuiten ! und warfen in den
Häusern der Anhänger der Letztem Fenster ein . In Gent , Ant¬
werpen und Lüttich wiederholten sich diese Auftritte . Der Palast
des Bischofs und der Jesuiten in Lüttich wurde arg mitgenom¬
men . Militär brauchte nirgends cinzuschreiten . Auffallend war,
daß der größte Theil der Menge den gebildeten Ständen ange¬
hörte . Seit 1830 war Belgien nicht so stürmisch bewegt.

Paris,  1 . Juni . Tie gegenwärtigen Unruhen in Bel¬
gien sind am hiesigem Hofe mit äußerst mißbilligendem Auge
betrachtet worden . Sofort nach Ansbruch derselben hat der
diesseitige Gesandte zu Brüssel , Herr A. Barrvt , die Weisung
erhalten , dem dortigen Gouvernement die Unterdrückung der
Unordnung aufs dringendste ans Herz zu legen ; im schlimmsten
Falle sollen französische Hülfstruppen der belgischen Regierung
zur Verfügung stehen . Letztere hat dieses Anerbieten natürlich
abgelehnt und die Einberufung einer Abtheilung ihrer Armee
und Reserve ( es heißt 20,000 Mann ) in Aussicht gestellt.
Den neuesten Meldungen zufolge hat man diese Maßregel dort
auch bereits ergriffen . (K . Z .)

Als bei dem Bankier Carl Thurneyssen  in Paris
versiegelt wurde , weil er bankerott war , fand sich in der Kasse
kaum so viel vor , als der Gesellschafter kostet , was bekanntlich
so viel wie nichts ist. In das Loch aber oder Defizit waren
mehr als 10 Millionen Franks gefallen , I V» Millionen allein,
die einem Polen gehörten und sein ganzes Vermögen ausmach¬
ten . Der Bankervttirer , ein Börsenspieler , war der Sohn,
Bruder und Neffe großer und berühmter Bankiers und glänzte
durch den Namen seiner Verwandten.

Dem Pays wird ans Algier  geschrieben , daß am 25.
abermals ein Treffen stattfand , in dessen Folge die Beni -Raten
sich dem Marschall Randon unterwarfen . Sie nahmen , sagt
man , alle Bedingungen an , welche man ihnen anferlegte . Die
Truppen sind mit Holz , Wasser und Lebensmittel wohl versehen
und ihr Gesundheitszustand gut . (Lt .A .)

Madrid,  29 . Mai . lieber den Aufstand in Granada
liest man in der „ Jberia " : Am 24 . warfen sich 200 Straßen¬
jungen , in 2 Banden gethcilt , auf den Hohen der Alhamdra,
mit Steinen . Nachdem sie sich gegen 5 Uhr Abends vereinigt
batten , stiegen diese „ Muchackos " in die Vorstadt San -Cecilio
herab und durchzogen die Stadt unter dem Rufe : „ Brod zu
Acht !" Die Weiber kamen hieraus ans den Häusern heraus,
haranguirten die Männer und forderten sie aus , lieber kämpfend !

zu fallen , als Hungers zu sterben . Die Männer blieben jedoch
größtentheilS ruhig . Die Truppen verließen die Kasernen und
beietzten die wichtigsten Positionen der Stadt , namentlich den
„neuen Platz ' " wo die Zusammenrottungen einen beunruhigen¬
den Charakter annahmen . Um 8 ' /s Uhr veröffentlichten die
Behörde » ein Bando , womit der Belagerungszustand prokla-
mirt wird . ' (St .A .)

Petersburg,  26 . Mai . Als Aufschluß , warum der
neugeborene Sohn des Kaisers den Namen SergiuS erhalten
hat , dürfte das folgende , vom 11 . Mai , dem Tage der Ge¬
burt dieses Großfürsten , datirte kaiserliche Rescript an den Me¬
tropoliten Philarct von Moskau dienen : „ Hochwürdiger Me¬
tropolit von Moskau , Philaret ! Im September v . I . besuchte
Ich nach Vollziehung der heil . Krönung mit Meiner Gemahlin
das Kloster des heiligen SergiuS . Dort , am Grabe dieses
Fürbitters und Schutzpatrons von Rußland im Glauben nnd
Vertrauen vor den unvergänglichen Ueberrcsten desselben nieder¬
geworfen , legten Wir mit der Kaiserin das heimliche Gelübde
ab , daß , wenn es Gott gefallen sollte , Uns durch die glückliche
Entbindung Ihrer Majestät von einem Sohne zu erfreuen . Wir
diesen , ans dankbarer Erinnerung an diesen große » Heiligen,
Sergius nennen wollen . Jetzt ist durch seine Fürsprache Unser
Gebet erhört worden und haben Wir Unser Gelübde erfüllt.
Indem Ich Ew . Hochwürdcn dieses anzeige , bitte Ich , außer¬
dem bei solchen freudigen Ereignisse » üblichem Dankgebete , noch
ein besonderes in Unserem Namen bei den Reliquien des Hei¬
ligen abzuhaltcn , unter dessen Schutz Wir Unfern neugebornen
Sohn stelle» . Mit der Bitte , daß Sie für Mich , Meine Ge¬
mahlin und Unsere Kinder beten mögen , verbleibe Ich Ihnen
für immer wvhlgewvgener Alexander . " — - Einer Veröffentlichung
der „ SenatSzeitung " zufolge hat der Kaiser befohlen , in den
Manifesten den abgekürzten kaiserlichcnTitel folgendermaßen zu
fassen : Kaiser und Selbstbeherrscher aller Reußen , König von
Polen , Großfürst von Finnland n . s. w . n . s. w . » . s. w.

Ko n sta n tin op e l , 22 . Mai . Fürst Danilo  scheint
endlich ^ den ihm ertheilten Rathschlägen gefolgt zu sein nnd
der Pforte sich untergeordnet zu haben . Cettinje soll der Sitz
eines diplomatischen Consnlarcorps werden , und auch Lord Strat-
sord de Nedeliffe soll bereits den brittischen Vertreter daselbst
ernannt haben . — Von Circassien berichtet man keine neuen
Siege , wohl aber fortwährende Vorbereitungen der Tscherkeffen
und Russen zur gegenseitigen Bekämpfung . (Fr . Ich

Die Mormonen  am Salzsee haben ihren Oberpriester
Brigham Dung znm P gejagt . Der wunderliche Heilige war
übel mit den Heiligengeldern umgegangen , was bei fünfzig und
mehr Frauen , die der Oberprophct begnadigte , kein Wunder ist.

In San Francisco,  der Hauptstadt von Kalifornien,
müssen alle Wirthshänser Nachts Punkt 12 Uhr geschlossen sein.
Die Wirthe befolgen das Gesetz ganz buchstäblich , machen aber
5 Minuten später die Thüren wieder auf.

Allerlei.
— In einem Städtchen hielt ein berühmter Gedächt-

nißkünstler  Vorlesungen über seine Kunst und siegte außer¬
ordentliche Proben seines Gedächtnisses ab . Unter donnerndem
Beifall entfernte sich der Künstler . Plötzlich zog der Kellner
hinter dem Pulte des Künstlers einen Regenschirm hervor und
ries : Herrsch , der Gedächtnißkünstlcr hat etwas vergessen,
seinen Schirm . Seitdem sind die guten Leute über ihr kleines
Gedächtniß getröstet.

— In einem Pariser Gcfängniß saß ein junges Kunst¬
genie.  Als der Direktor in die Zelle trat , fragte der acht¬
zehnjährige Gefangene : wie viel ist cS Uhr ? Ich will meine
Uhr stellen ! — Haben Sic denn eine Uhr ? — Ja , hier , sehen
Sie ! — Die niedliche Uhr war ans Stroh , Zwirnsfaden , 2
Nähnadeln und einer Stecknadel gefertigt nnd lief 3 Stunden.
— Man gibt ihm jetzt passende Instrumente.
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